
Team     

Unsere Partnerinnen und 
Partner in der Berufswelt
Anderegg Baumschule AG, Langenthal
Berufsbildungszentrum Bau und Gewerbe BBZB, Luzern
Berufsbildungszentrum Wirtschaft, Informatik und Technik 
BBZW, Sursee
Borna, Arbeits- und Wohngemeinschaft, Rothrist
Chic-Management AG, Oftringen
Coop City, Luzern
Flex AG, Küssnacht am Rigi
Gallati AG, Luzern
grünwerk1 landschaftsarchitekten ag, Olten
Hausarztpraxis Roggwyl-Wynau, Roggwil BE
Herbschtzytlos, Mauensee
Kernser Edelpilze GmbH, Kerns
Lägern-Plastic AG, Wettingen
LG Rigi, Küssnacht am Rigi
Luzerner Kantonspital, Luzern
Migros Genossenschaft Luzern, Dierikon
Müller Architektur und Innenarchitektur, Hasle-Rüegsau
Qualipet, Kriens
Restaurant Schlosserei, Hünenberg
RUAG AG, Uri
Schindler Aufzüge AG, Ebikon
Sidler & CO AG, Nottwil
small Foot AG, Luzern
Stiftung Brändi, Kriens
Stiftung Brändi, Sursee
Stiftung zuwebe, Baar
Stucortec, Kriens
TopCC, Kriens
V-ZUG, Oensingen
VIVAVIS Schweiz AG, Baden

Dank dem Engagement unserer Partnerinnen und Partner 
konnten wir individuell passende Anschlusslösungen für 
unsere Rehabilitandinnen und Rehabilitanden realisieren.

bestärkten uns, dass sich der Neuanfang wirklich 
gelohnt hat. Sie gaben uns einen bedeutenden Moti-
vationsschub und bestätigten uns auf unserem Weg 
in eine zukunftsorientierte Ausrichtung der beruf-
lichen Massnahmen im ZBA.

Unser Ziel bleibt es, Menschen mit Hirnverletzungen 
oder neurologischen Erkrankungen auf ihrem Weg 
zurück in die Arbeitswelt zu begleiten und unter-
stützen. Gemeinsam mit der Neurorehabilitation des 
Kantonsspitals Luzern, unserer Neuropsychologin 
und weiteren Fachleuten entwickeln wir individu-
elle Lösungen, um jede und jeden bestmöglich zu 
unterstützen und neue berufliche Perspektiven zu 
eröffnen.

Herzlichen Dank an alle, die uns in diesem Jahr be-
gleitet, unterstützt und inspiriert haben! Wir blicken 
mit Zuversicht auf die kommenden Herausforderun-
gen und Chancen und freuen uns darauf, gemeinsam 
weiterzuwachsen. Lassen Sie uns auch in Zukunft 
den Weg der Gemeinschaft und des Austausches 
gehen – für ein noch lebendigeres Miteinander.

Yvonne Bachmann Kneidl
Geschäftsleiterin ZBA

Yvonne Bachmann Kneidl 
Geschäftsleitung

 

Jeannette Korn 
Buchhaltung und HR 
Stv. Geschäftsleitung 

Sascha Limacher 
Berufsabklärung/Job Coaching  
Stv. Geschäftsleitung  

Selina Burch
Berufsabklärung/Job Coaching

Jacqueline Dacher
Berufs- und Laufbahnberatung

Eveline Joller 
Berufsabklärung/Job Coaching 

Guido Künzli 
Berufsabklärung/Job Coaching

Daniel Manzardo 
Berufsabklärung/Job Coaching

Mirjam Steiner
Berufsabklärung/Job Coaching

Petra Wiget
Administration
 

Dannielle Wobmann
Administration

Martin Wyss 
Berufsabklärung/Job Coaching

Steve Zimmermann
Hauswartung

Jahresrückblick 2024

Gemeinschaft und Austausch

2024 stand im Zeichen des Miteinanders, sowie  
der Schaffung zusätzlicher Möglichkeiten und 
Chancen an unserem neuen Standort. Ein beson- 
deres Highlight war die offizielle ZBA-Eröffnung  
mit zwei Veranstaltungen.

Am 7. März 2024 durften wir beim ZBA-Event 
zahlreiche Betroffene, Fachpersonen und Partner 
willkommen heissen. Unsere Gäste erkundeten die 
Räumlichkeiten, erlebten die moderne Arbeitsumge-
bung und knüpften wertvolle Kontakte beim Apéro 
riche. Einmal mehr wurde deutlich, wie wichtig 
zeitgemässe, einladende Räumlichkeiten nicht nur 
für den fachlichen Austausch und gemeinschaftliche 
Aktivitäten, sondern vor allem für unsere tägliche 
Arbeit ist.

Am Tag der offenen Tür, zwei Tage später, öffneten 
wir das ZBA für alle Interessierten. Viele Besuche-
rinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, sich 
über unsere Angebote zu informieren und individu-
elle Fragen zu stellen. Besonders freuten wir uns 
über den Besuch ehemaliger Rehabilitandinnen und 
Rehabilitanden, die ihre Erfahrungen teilten und von 
ihrer Zeit im ZBA erzählten. Das grosse Interesse an 
beiden Tagen und die vielen positiven Rückmeldungen 

Herzlichen Dank 
für Ihre Spende
Das ZBA unterstützt Menschen mit einer Hirn- 
verletzung in der beruflichen Eingliederung.
Spendenkonto-IBAN CH48 0077 8161 8459 1200 4

ZBA Zentrum für berufliche Abklärung
Grossmatte Ost 26 
6014 Luzern
041 228 91 00
zba@zba.ch

Schauen Sie auf unserer Website vorbei

zba.ch
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Kennzahlen 
ø 7.4
Aufenthaltsdauer im ZBA

Kürzeste 1
Längste 17

Monate

16
IV-Stellen / Übrige Versicherungen

Luzern 45%
Aargau  14%
Schwyz/Zürich (je) 10%
BE,BS,GL,NW,OW,SG,SH,SO, 29%
TG,UR, ZG,ZH (Total) 
Übrige Versicherungen (zus.) 2%

Auftraggebende

begleitete Personen

Frauen  29%
Männer  71%

51 Rehabilitandinnen / Rehabilitanden

Bildungsabschluss vor Ereignis 

Höhere Ausbildung                   16%
Berufliche Grundbildung, Maturität   68%
Obligatorische Schule     16% 
 

ø 6.8
Coaching Begleitung extern

Kürzeste 1
Längste 15

Monate

24
Arbeitsbereiche

Manuell/Technisch/Handwerk 10
Büro/Administration/IT  14

Plätze intern

ø 41.4
Alter 

jüngste Person  17
älteste Person  58

Jahre

Mit einer herzlichen Begrüssung und einer kurzen Ansprache eröffnete die ZBA-Geschäftsleiterin 
Yvonne Bachmann den ZBA-Event am 7. März 2024. Sie betonte die unverzichtbare Arbeit des ZBA 
und hiess den Ehrengast, Ex-Eishockeyprofi Kevin Lötscher, besonders herzlich willkommen. 

Events vom 7. und 9. März

Das ZBA ist eine spezialisierte, berufliche Arbeits- und 
Abklärungsstelle für Menschen mit Hirnverletzungen 
oder neurologischen Erkrankungen.

Betroffenen Personen erhalten Unterstützung beim 
Wiederaufbau ihrer Arbeitsfähigkeit im Rahmen von 
Aufbau- und Förderangeboten. In Abklärungsmass-
nahmen werden die praktischen Fähigkeiten geprüft 
und die Eingliederungschancen sowie -fähigkeiten 
ermittelt. Angeboten werden unterschiedliche interne 
Arbeitsbereiche in handwerklichen sowie administ-
rativ-organisatorischen Aufgabenfeldern. Ergänzend 
dazu erhalten Betroffene Unterstützung und Beglei-
tung direkt am Arbeitsplatz im ersten Arbeitsmarkt.

Folgende Massnahmen, häufig im Auftrag der IV-
Stellen, werden durchgeführt:

 • Beruflich-medizinische Abklärung
 • Vertiefte Abklärung möglicher Berufsrichtungen
 • Aufbau- und Arbeitstraining
 • Coaching Leistungen

Die berufliche Eingliederung von Menschen mit einer 
Hirnverletzung oder einer neurologischen Erkrankung 
ist unser zentrales Anliegen. Mit unseren Angeboten 
klären wir die Eingliederungsmöglichkeiten der be-
troffenen Personen und schaffen die Voraussetzun-
gen für die erfolgreiche Integration ins Berufsleben.

Angebot

MS

Hirnschlag Epilepsie

Entzündliche Hirnerkrankung

ADHS / ADS

Hirntumor Parkinson

Fatigue Symptomatik

Schädelhirntrauma

Hirnblutung

Autoimmunerkrankung

Die häufigsten Diagnosen

Wir verstehen uns als Bindeglied zwischen medizini- 
scher Rehabilitation und beruflicher Eingliederung und 
verfolgen einen ganzheitlichen, interdisziplinären, 
ressourcenorientierten Ansatz in allen Massnahmen. 
Wir arbeiten eng mit der Klinik für Neurologie und 
Neurorehabilitation des Luzerner Kantonsspitals sowie 
weiteren Zentren und Fachpersonen zusammen.

Eine individuelle, personenbezogene Betreuung ist 
uns wichtig auf dem Weg zu einer nachhaltigen und 
situationsgerechten beruflichen Eingliederung von 
Menschen mit einer Hirnverletzung.
 

Alles gut gelaufen
Zwei erfolgreiche Tage sind vorüber: 
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
nutzten die Gelegenheit, die neuen 
ZBA-Räumlichkeiten zu erkunden, sich 
über die Angebote zu informieren und 
Fragen zu standardisierten beruflichen 
Massnahmen sowie individuellen 
Fördermöglichkeiten zu stellen. Die 
grosse Resonanz und das lebhafte 
Interesse haben diese Tage zu etwas 
Besonderem gemacht.

Nun ist die Garderobe leer – ein Symbol 
für den Abschluss zweier intensiver Tage. 
Am Montag kehrt neues Leben ein, wenn 
hier wieder die Mäntel und Jacken der 
Rehabilitandinnen und Rehabilitanden 
hängen – bereit, neue Wege zu gehen und 
Chancen zu ergreifen.

Packende Erzählungen 
und grosser Applaus

Kevin Lötscher, ehemaliger Eishockey- 
profi, fesselte das Publikum mit packenden 
Erzählungen über seinen eigenen Neustart 

nach einer Hirnverletzung. Trotz der schicksals- 
haften Geschichte, die er schilderte, brachte  

er ebenso humorvolle Anekdoten ein, die 
das Publikum zum Lachen brachten. 

Zum Abschluss erntete er dafür 
grossen Applaus.

. . . .

Rundgänge und 
spannende Einblicke

Die Werkstätten öffneten ihre Türen 
und gewährten spannende Einblicke in  
die Welt der beruflichen Abklärungen.  

Ob feines Handwerk, technische Raffinesse 
oder kreative Projekte – die Besucher*innen 

konnten live erleben, wie vielseitig  
und praxisnah die Arbeit  

im ZBA ist.
. . . .

Gemeinschaft 
und Austausch

Der ZBA-Event und der Tag der 
offenen Tür boten Möglichkeiten für 

inspirierende Begegnungen. Bei einem 
Glas Wein, Wasser oder Orangensaft  
und liebevoll zubereiteten Häppchen  

kamen Besucher*innen, Mitarbeitende  
und Partnerorganisationen ins  
Gespräch – ein Austausch, der 

für alle bereichernd war.
. . . .

. . . .


